
Tremonti ridimensiona l’impatto sull’inflazione: è sotto controllo. Passera (Poste): „La 

vecchia valuta sparirà entro fine mese“ 

 

Aumenti con l’euro, le accuse die consumatori 

„Un milione di lire in più a famiglia“. I commercianti:pochi i ritrocchi. Chiuse quasi 

tutte le banque, uffici postali assediati  

 

ROMA – Ogni famiglia italiana potrebbe essere costretta a sborsare 557 euro (un 

milione e 80 mila lire) in più all’anno per gli aumenti ingiustificati dei prezzi e delle 

tariffe che hanno accompagnato l’arrivo della moneta unica europea. Lo denunciano le 

associazioni dei consumatori. La Confcommercio rigetta le accuse, sostenendo che, se 

l’inflazione aumenterà, sarà per colpa delle tariffe dei servizi  pubblici e non di pochi 

ritocchi. Per il ministro dell’Economia Tremonti l’inflazione è sotto controllo e 

l’incidenza dell’euro è “praticamente insignificante”. Secondo l’amministratore delegato 

di Poste italiane, Passera, è stata vinta la sfida con le banche e “la lira scomparirà 

entro fine mese”. Ieri lo sciopero dei bancari ha provocato notevoli disagi, aggravando 

i problemi negli uffici postali, dove si sono riviste lunghe code per trovare la nuova 

valuta.     

_____________________________________________________________________ 

 

 

Tremonti äußert sich hinsichtlich der Inflation zuversichtlich: „Sie ist unter Kontrolle.“ 

Laut Passera (Vorstand der ital. Post) wird „die alte Währung bis Ende des Monats 

verschwunden sein.“ 

 

Anschuldigungen der Verbraucher: Euro bewirkt Preissteigerungen 
Eine Familie muss pro Jahr eine Millionen Lire mehr ausgegeben. Nach Aussagen der 

Kaufleute werden die Preisanpassungen gering ausfallen. Fast alle Banken geschlossen 

- Postfilialen werden belagert.  

 

ROM – Jede italienische Familie muss auf Grund nicht gerechtfertigter Preis- und 

Tariferhöhungen, welche die Ankunft der europäischen Einheitswährung begleiten, 

möglicherweise 557 Euro (1 Millionen und 80 Tausend Lire) im Jahr mehr ausgeben, 

so die Verbraucherverbände. Die Confcommercio (ital. Handelsverband) lehnt eine 

derartige Behauptung ab und vertritt hingegen die Ansicht, dass eine steigende 

Inflationsrate ausschließlich auf die Tariferhöhungen für die Benutzung der öffentlichen 

Verkehrsmittel zurückzuführen ist – und nicht auf die geringfügigen Preisanpassungen. 

Laut Wirtschaftsminister Tremonti ist die Inflation unter Kontrolle, und die Auswirkung 

des Euro ist „praktisch unbedeutend“. Nach Ansicht des geschäftsführenden Vorstands 

der italienischen Post haben die Banken die Herausforderung angenommen und „die 

Lira wird bis zum Ende des Monats verschwunden sein.“ Der gestrige Streik der 

Bänker verursachte jedoch beträchtliche Abschläge. Und vor den Postfilialen 

sammelten sich noch mehr Menschen, die die neue Währung in Empfang nehmen 

wollten. 


